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Verkehrsanbindung Parkmöglichkeiten 

 Sie erreichen uns ab Hbf. mit den Linien 6/6A (Richtung Wiesbaden), 64 (Rich-
tung Laubenheim), 65 (Richtung Weisenau), 68 (Richtung Hochheim), Ausstieg Hal-

testelle „Bauhofstraße“.  Zufahrt über Kaiser-Friedrich-Str. oder Bauhofstraße. 

Parkplatz am Schlossplatz  
(Einfahrt Ernst-Ludwig-Straße), 
Tiefgarage am Rheinufer  
(Einfahrt Peter-Altmeier-Allee) 

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität | Postfach 31 60 | 55021 Mainz DIE MINISTERIN 

Kaiser-Friedrich-Straße 1 
55116 Mainz 
Telefon 06131 16-0 
Poststelle@mkuem.rlp.de 
http://www.mkuem.rlp.de 

8. Juli 2024

Präsidenten des Landtags Rheinland-Pfalz 
Herrn Hendrik Hering, MdL 
Platz der Mainzer Republik 1 
55116 Mainz 

Kleine Anfrage der Abgeordneten Anette Moesta (CDU) 

„Wildtierpflegestationen in Rheinland-Pfalz“ 

- Drucksache 18/9795 -

Vorbemerkung: 

Alle Wildtierpflegestationen in Rheinland-Pfalz arbeiten auf ehrenamtlicher Basis. Wild-

tierpflege- oder Auffangstationen können sich auf die Legalausnahme des § 45 Abs. 5 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) berufen und bedürfen keiner naturschutzrecht-

lichen Zulassung. Tierschutzrechtlich bedürfen sie jedoch grundsätzlich einer Zulas-

sung nach § 11 Tierschutzgesetz. Die Überwachung der tierschutzrechtlichen Vorschrif-

ten obliegt den Veterinärämtern.  

Die Wildtierpflegestationen erhalten ihre „Patienten“ auf verschiedenste Art und Weise 

(Abgabe, Abholung, Einfangen) und durch die gesamte Öffentlichkeit. Dementspre-

chend gibt es zahlreiche Stationen, die sowohl geschützte als auch nicht geschützte 

und zum Teil auch jagdbare und invasive Arten aufnehmen und pflegen. Dies führt unter 

Umständen dazu, dass eine Beantragung von Fördermitteln im Naturschutz schwierig 

ist.  

E: 08.07.2024
18/9927
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Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage Drucksache 18/9795 der Ab-

geordneten Anette Moesta (CDU) namens der Landesregierung wie folgt: 

 

Zu Frage 1: 

Wildtierpflegestationen können gemäß den Fördergrundsätzen Naturschutz und Land-

schaftspflege des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität 

(MKUEM) vom 11. Juli 2022 Fördermittel beantragen. Die Errichtung, Erweiterung und 

Unterhaltung von Pflege - und Ausgewöhnungsstationen, die unter den Voraussetzun-

gen des § 45 Abs. 5 BNatSchG verletzte, hilflose oder kranke Tiere - insbesondere 

besonders geschützter Arten - nach fachlich anerkannten Standards aufnehmen, pfle-

gen und ausgewöhnen, wird unter der Voraussetzung vorhandener Haushaltsmittel ge-

fördert. Eine Förderung durch das MKUEM im Bereich des Naturschutzes erfolgt hierbei 

unter der Einschränkung, dass es sich um besonders bzw. streng geschützte Arten ge-

mäß BNatSchG, sofern diese nicht dem Jagdrecht unterliegen, handeln muss. Ebenso 

ausgeschlossen sind invasive Arten gemäß der EU-VO 1143/2014. Da Wildtierpflege-

stationen keine Tierheime oder tierheimähnliche Institutionen sind, erhalten sie aus dem 

Tierschutz keine Förderung. 

 

Zu Frage 2: 

In 2023 wurden drei Wildtierpflegestationen durch das MKUEM im Bereich des Natur-

schutzes mit einer Gesamtfördersumme von 143.780 Euro unterstützt. Einer Wildtier-

pflegestation wurde ein Förderbetrag von 3.159 Euro für das Jahr 2023 bewilligt, aber 

noch nicht ausgezahlt. Die Förderungen und die Bewilligung an die begünstigten Wild-

tierpflegestationen können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden: 

Wildtierpflegestation 
Förderung 2023 

in Euro 
bewilligt für 2023 

Ausgewöhnungsstation für Greivögel und 
Eulen in Haßloch 

12.500,00 0 

TIERART e. V. f. Wildkatze 0 3.159,00 

Wildtierpflegestation Kirchwald 100.000,00 0 

Zoo Neuwied 31.280,00 0 

Summe: 143.780,00 3.159,00 
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Zu Frage 3: 

Der Landesregierung liegen nur von den geförderten Institutionen Kosten für die letzten 

drei Jahre vor, da ansonsten für die Wildtierpflegestationen keine Verpflichtung besteht, 

diese Daten den Naturschutzbehörden zu melden. Die Kosten schwanken dabei über 

die Jahre und liegen zwischen 13.000 Euro und rund 319.400 Euro jährlich, abhängig 

von der jeweiligen Station. 

 

Zu Frage 4: 

Eine Meldepflicht gibt es nach BNatSchG nur für streng geschützte Arten, andere Arten 

können freiwillig gemeldet werden. Von den geförderten Institutionen wurden für die 

Jahre 2023, 2018 und 2013 teilweise nur die Gesamttieranzahlen gemeldet, welche der 

nachfolgenden Tabelle entnommen werden können. Aus dieser Zahl geht für die ein-

zelnen Wildtierpflegestationen nicht hervor, wie viele Tiere aufgenommen wurden, wie 

viele sich im Dauerbestand befanden und um welche Tiere es sich gehandelt hat. 

Tierart / Organisation aufge-

nom-

mene 

Tiere 

2023 

Tiere im 

Dauer-

bestand 

2023 

aufge-

nom-

mene 

Tiere 

2018 

Tiere im 

Dauer-

bestand 

2018 

aufge-

nom-

mene 

Tiere 

2013 

Tiere im 

Dauer-

bestand 

2013 

Zoo Neuwied Liste s. 

Anlage 

Liste s. 

Anlage  

Liste s. 

Anlage  

Liste s. 

Anlage  

Liste s. 

Anlage  

Liste s. 

Anlage  

Wildtierzentrum 

Saarburg 

Liste s. 

Anlage  

 -,- 1.242  -,- 903  -,- 

Wildtierpflegestation 

Kirchwald 

3.486  -,-  -,-  -,-  -,-  -,- 

TIERART e. V. (nur 

Wildkatzen) 

s. Zeile 

Wild-

katze in 

der An-

lage 

 -,-  -,-  -,-  -,-  -,- 
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Auswilderungssta-

tion f. Greifvögel u. 

Eulen, Haßloch 

Liste s. 

Anlage  

Liste s. 

Anlage  

 -,-  -,-  -,-  -,- 

 
-,- = keine Angaben 
 

Zu Frage 5: 

Der Landesregierung liegen hierzu keine Daten vor, da es keine Melde- bzw. Erfas-

sungspflicht gibt. 

 

Zu Frage 6:  

Entfällt. Siehe Antworten auf die Fragen 1 und 2. 

 

 

 

gez. 

Katrin Eder 

 

 

Anlage 

- Liste aufgenommener Tierarten der Wildtierpflegestationen zu der Antwort auf die 

Frage 4 der Kleinen Anfrage Drucksache 18/9795 
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Tierart

aufgenom

mene 

Tiere 2023

Tiere im 

Dauerbest

and 2023

aufgenom

mene 

Tiere 2018

Tiere im 

Dauerbest

and 2018

aufgenom

mene 

Tiere 2013

Tiere im 

Dauerbest

and 2013

Amsel 132 6 2 4

Bachstelze 9

Bartagame 1 5 1

Bartfledermaus 5

Baumfalke 1 1 1 1

Bechsteinfledermaus 1

Bergkönigsnatter 1 1

Bergmolch 3

Blaumeise 32 5 1 1

Brieftaube 31

Buchfink 19 1

Buntspecht 13 6 1 1

Dachs 1 2 1 1

Diamanttäubchen 1 1

Distelfink 12

Dohle 21 1

Dompfaff 2 1

Dorngrasmücke 2

Drossel 1 5

Eichelhäher 10

Eichhörnchen 26 2 10 4

Eisvogel 3

Elster 48 1

Erdkröte 1

Erlenzeisig 2

Europ. Mauergecko 1 1

Europ. Skorpion 1 1

Feldhasen 10 1 1

Feldmaus 16

Feldsperling 1

Feuersalamander 6

Fledermaus 2 1 1

Frettchen 1

Fuchs 4

Gänsesäger 1

Gartengrasmücke 1

Gartenrotschwanz 1 3

Gartenschläfer 100 3 1 2

Gebirgsstelze 1

Gelbhalsmaus 47

Goldfasan 1 2 5 2

Goldhähnchen 1

Gouldamadine 1
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Graupapagei 1

Graureiher 5 1

Griech. Landschildkröte 2 2 2

Grüner Leguan 2 2

Grünfink 1 3

Grünspecht 10

Habicht 10 1

Hänfling 3

Harris Hawk 1

Haselmaus 6

Haubenmeise 1

Hausrotschwanz 28

Haussperling 255 12 11 3

Heckenbraunelle 4

Höckerschildkröte 1 1

Höckerschwan 21

Hohltaube 1

Igel 72 1 2 1 6

Kanadagans 2

Kanarienvogel 2

Kernbeißer 7 1

Klappergrasmücke 3

Kleiber 7

Kleinspecht 1

Kohlmeise 74 3

Königspython 1 1

Kormoran 2

Kornnatter 2 1 1 2

Kornweihe 1

Krähe 1

Kranich 1

Lachtaube 4

Langohrfledermaus 1

Mauereidechse 2

Mauersegler 70 1 2 5

Maulwurf 2

Mäusebussard 62 8 1

Mausohrfledermaus 2

Mauswiesel 5

Mexikanische Königsnatter 1

Mittelspecht 7

Mönchsgrasmücke 13

Moschus-Klappschildkröte 2 1 1

Nachtigall 1

Nilgans 1 1

Nymphensittich 7

Prachtrosella 1 1
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Rabenkrähe 22

Rauch- und Mehlschwalben 94 3 1 6

Rauhautfledermaus 1

Rauhfußkauz 1

Rehwild 8

Ringelnatter 1

Ringeltaube 101

Rohrammer 1

Rohrweihe 1

Rosenköpfchen 3

Rötelmaus 5

Rotkehlchen 17

Rotmilan 5

Rußköpfchen 2 2

Saatkrähe 1

Schafstelze 1

Schleiereule 13 2 2 3

Schneeeule 2 2

Schwarzmilan 2

Schwarznarbenkröte 1

Schwarzspecht 1

Schwarzstorch 1

Schwarzwild 2

Siebenschläfer 8

Silberfasan 3

Silbermöwe 1

Singdrossel 5

Skorpion 1

Sperber 30

Spitzmaus 16

Star 31

Steinkauz 9 2

Steinmarder 10

Steinschmätzer 1

Stieglitz 2

Stockente 127 6

Sumpfohreule 1

Tannenmeise 1

Taube 2 2 1 3

Teichhuhn 3

Texas-Rattennatter 1

Türkentaube 21

Turmfalke 182 1 4 2

Uhu 13 2 4 2 1

Vogelspinne 3

Wacholderdrossel 8 1

Waldkauz 18 2 2 3 3
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Waldmaus 1

Waldohreule 36

Waldschnepfe 2

Wanderfalke 10

Waschbär 2 2 2

Wasserralle 1

Wasserschildkröten 8 8

Weißstorch 4

Wellensittich 12

Wespenbussard 1

Wildkaninchen 1 1

Wildkatze 37 2 2 2 15 3

Wildtaube 82

Wühlmaus 3

Zauneidechse 1 1

Zaunkönig 1

Zaunkönig 7

Zebrafink 3

Zeisig 1

Ziertaube 5

Zilp-Zalp 2

Zweifarbfledermaus 1

Zwergfledermaus 29

Zwergmaus 5

Zwergtaucher 1


